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Gest~~L~baul ichen Anlagen

Hduptgl:bdude:
Nachfolgende GebauJetypen sind anzuwenden:
a) Erdgeschoß und ein Obergeschoß
b) Erdgeschoß und ausgebautes Dachgeschoß.
zu a) Zulass ig 2 Vollgeschoße = Erdgeschoß und

1 Obergeschoß (Kellergeschoß darf nicht
sichtbar werden).

Dachform: ~ Satteldach, KrüppelJ1.Dm mitmax. 1/3 der~Giebelhöhe von OK.
Fußpfette b.is OK First ist möglich.
250 - 350
Pfannen oder Falzziegel, naturrot
unzulässig, nur konstruktiv
einschl. Pfette bis 0.40 m.
zulässig, ab 300 Dachneigung,
bis 1.5 qm Fensterfläche, Abstand
vom Ortgang mind. 2.50 m. ~.~
bis 1.00 m, mind.O.SO m be.'l>eJMlJ~tof.' W.
bis 1.20 m, mind. 0.40 m t/ I ...
max. 6.00 m ab natürl. Gelände-
oberfläche

Sockelhöhe: max. 0.30 m

zu b) zu1äsSlg 2 Vollgeschoße = Erdgeschoß und dusgebaJ-t~$
Dachgeschoß (Kellergeschoß darf nicht sichtbar werden).

Dachform: Satteldach, Krüppelwalm mit max.
1/3 der Giebelhöhe von OK. Fuß-
pfette bis OK First ist mögl ich.

Dachneigung: 250 - 350
Dacheindeckung: Pfannen oder Fal~iegel, naturrüt
Kniestück: . J--zulässig, bis 1.~o m, bei außen mit

-, Holzschalung verkleidetem Dachge-
schoß sind auch höhere Kniestöcke
zulässig.
bis 1.00 m,
bis 1.20 m,
max. 4.50 m
ob e r.f 1~c he
max. 0.30 m
zulässig, ab 300 Dachneigung, bis
1.5 qm Fensterfläche, Abstand vom

ind. 2.50 m.

Dachneigung:
Dache indeckung:
Kniestock:

Dachgauben:

Ortgang:
Traufe:
Wandhöhe:

Ortgang:
Traufe:
Wandhöhe:

mi nd. O. 80 m bt: 6'1.Uc4..""'* r.W
mi nd. O. 40 m ' }'tJ.4.;'h.-~
ab natürl. Gelände-

Sockelhöhe:
Dachgauben:
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Garagen und Nebengebäude sind dem Hauptgebäude
anzupassen. Von der Stellung der Garagen können
Ausnahmen erteilt werden.

2.2.1 Dachform: Das Abschleppen des Hauptdaches über
an das Hauptgebäude angebaute Garagen
i $ t z u 1 ä s s i 9 .

GrenzanDau: Direkt an die Grenze gebaute, erdge-
schoßige Garagen sind unabhängig von
Firstrichtung und Firsthöhe zulässig.
Bei an der Grenze zusammengebauten
Garagen sind diese einheitlich zu ge-
stalten. Holzverschalung der Garagen
ist erwünscht.

Dachneigung: Bei zum Straßenraum hin giebe'lständigen
Doppelgaragen ist eine Dachneigung von
250 - 300 zulassig. Bei zum Straßen-
rctum hin giebelständigen Einzelgaragen
ist die gleiche Dachneigung wie beim
Hauptgebäude (250-300) einzuhalten.

Dacheindeckung: Es ist das gleiche Material wie beim
Hauptgebäude zu verwenden.

2.3

..

Ei nfr iedungen:
Art:

Höhe:

Ausführung:

Stützmauerr:

An Straßenseite: Holzlatten-, Hanichel-
oder Maschendrahtzaun mit Heckenhinter-
pflanzung.
über Straßen- bzw. Gehsteioberkante
max. 1.00 m.
Holzlatten- oder Hanichelzaun:
Oberflächpohehandlung: ~raJnes Holz-
lmpragnierungsmittel ohne deckenaen Farb-
zusatz. Zaunfelder vor Pfosten durchlaufend.
Sockel höhe mar. 0.15 ~ uber Gehsteigober-
kante. Pfeiler fur Gartenl~ren uno Garten-
tore si~d zulässig ir verpu:zteIT Mauerwer~.
Naturstein oder Sichtbeton.
Maschendrahtzaun:
Maschendraht verzinkt oder aus Kunststoff
mit Stahl rohr- oder I-Eisenprofilen, hecken-
hin t e r p f 1 a n z u n 9 n j t b 0 der s t ä n d i gen ;. r t e r, .

Die Hecken sind im Schnitt auf Zaunhöhe zu
halten.
Bei Daralle~ zu~ Hang verla~fender ~ohr-
<;traßer' können ar der 8ercsei">C'r ale =ir-
friedu~g :t~tz~a~err bi~ z. e,rer u~n~ .01
( .? C. IT e r r i c.h t. ... t v. e r-der. "': a.' 8 ( e LZt e .
Z~ J r. d C:r .. d i f ':: ... ~ (j ~ t ~ ;..; C h (;. :. ~~ - I 1 C rl c.
IoArerS:hr'" ;:'~r
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3.1

3.1.1

3.1.2

3.1.3

3.1.4

3.1.5
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Gruncr8nerische ~a)nahmen:

ZelchenerKl~rung fUr die grUnordnerischen Maßnahmen-

3.2 Festsetzungßn:
3.2.1 zu Ziffer 3.1.1

3.2.2 zu Ziffer 3.1.2

Öffentliche GrUnfl~chen

Private Grünfl~chen

Bezeichnung der Bäume:

Acer platanoides

Acer pseudeplatanus

Fagus sylvatica
Tilia intermedia
Quercus robur

Ulmus montana

Picea excelsa

Spitzahorn

Bergahorn

Rotbuche

linde

Stieleiche

Ulme

Rotfichte

Bezeichnung der Gehölze:

Carpious betulus
Corylus avellana
Cornus mas.
Cornus sanguinea
Viburnum lantana
Rosa rubrif6l1a
Rosa rugosa
Salix caprea mas.
und femina
Hippophea rhamnoides-
ligustrum vulgare
Sambucus racemosa

Hainbuche
Hasel
Kornelkirsche
Roter Hartriegel
Woll. Schneeball
Blaue Hel"lfose
Apfelrose

Salweide
Sanddorn

liguster
Holunder

Die öffentlichen Grünflächen sind unter
Verwendung bodenständiger Bäume und Sträucher
gärtnArisch anzulegen und zu unterhalten. Je
200 qm Grundstücksfläche ist mind. ein Groß-
baum bOdenständigerArt zu pflanzen.Der
Standort ist unter Beachtung AGBGB Art.
47 - 53 beliebig.
Bodenständige Bäume nach Ziffer 3.1.4-

Private Gründflächen sind unter Verwendung
bodenständiger Bäume und Sträucher gärtne-
risch anzulegen und zu unterhalten. Je
400 qm Grundstücksfläche ist mind. ein Groß-
baum bodenständiger Art zu pflanzen. Der
Standort ist unter Beachtung AGBGB Art.
47 - 53 beliebig,jedoch ist mind. ein Baum
an der öffentl. Verkehrsfläche zu pflanzen.
Bodenständige Bäume nach Ziffer 3.1.4.
Als bodenständige Bäume gelten auch Obst-
bäume mit Hochstamm.
Bodenständige Sträucher nach Ziffer 3.1.4.

Zu erhaltende Bume und Sträucher

Zu pflanzende Bume und Strucher

Zu erhaltender Gehölzbestand
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4. Art der baulichenNutzung

11.1 WA Allgem. Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

5 . 1 B Zahl der Vollgeschoßeals Höchstgrenze:
(EG + OG) zulassig Erdgeschoß und ein Voll-
g?sChoß. (EG + DG) zulässig Erdgeschoß und
ausg~bautQs DachgpschOß mit Kniestock.
0.4 Grundflächenzahl (höchstzul~ssig)
§ 17 BauNV
0.8 Geschoßflächenzahl (höchstzulässig)
§ 17 BauNVO

5 . 2

5.3

6. Bauweise, Baulinien, 8augrenzen

6.1 o offene Bauweise

6 . 2 Baugrenzen

7. Verkehrsfläch~n
"

Straßenv~rkehrsfl~chen öffentlich7 . 1

7 . 2 :cl Gehsteige und öffentliche Fußwege

..., ')
I ;

Straßenbegrenzungslinie, Begrenzung
sonstiger Verkehrsfläch~n

i
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jOns,"lge Festsetzungen ~nd Darst~; 1 lnJ~~

Fl~chen für pr IV' ~tellpl~tze. jie zur
Straße hin nIcht eIngez~unt werden jJrfen.

......

St

Garagen mit. Angabe der Einfahrt

öffentliche Grünfl~che-
Grenze Jes r~umlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes.

Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen

Teilung der Grundstücke im Rahmen einer
geordneten baulichen Entwicklung (neu zu
vermessen). '

Wasserleitung
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A,bwas s e r ka na 1isa t ion

auf bayerischen Flurkarten

Flurgrundstücksgrenze mit Grenzstein-- Wohngeb~ude bestehend

Wirtschafts- und gewerbliche Gebäude be-
stehend (Nebehgebäude bestehend)

abgemarkter Weg

;;-:,_ <.::-:.<~ Höhe n 1i nie n. . .." ." .'". -.." .

12/4 Flurstücknummern
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9. 1

9.2

9 . 3
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10.

10. 1

10 . 2

10 . 3
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